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Delve into the intricate relationship between biology and politics, exploring the profound influence of 
human origin on societal structures and governance. This analysis uncovers how our evolutionary 
journey impacts political systems, ethical considerations, and the very fabric of human civilization, 
highlighting the inseparable link between our biological past and political present.
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Biologie und Politik

Über viele Jahrhunderte erklärten religiöse Vorgaben die Herkunft des Menschen. Erst im 19. 
Jahrhundert setzte eine breite anthropologische Erforschung menschlicher Abstammung ein. Die 
Ergebnisse wurden umfassend in der Öffentlichkeit diskutiert. Wissenschaftliche Erkenntnisse ganz 
unterschiedlicher Qualität fanden dabei ihren Weg in die praktische Politik. Diese Verbindung soll hier 
vorgestellt und analysiert werden.

Diktaturen - ein biologisches Phänomen

Alle Lebewesen der Erde sind nach dem Prinzip der Evolution entstanden, auch wir Menschen. Unsere 
Begabungen und unsere besonderen Fähigkeiten erscheinen sich zufällig zu ergeben. Die Diktatoren 
sind demgegenüber in ihrem Verhalten hervorgehoben, denn wo immer sie auftreten zeichnen sie sich 
durch persönliche Interessen und die Fähigkeit aus, andere Menschen erbarmungslos zu beherrschen, 
ohne Rücksicht auf deren Interesse. Warum gibt es sie immer wieder – ist es nur Zufall? In diesem Buch 
wird dargelegt, wie Diktatoren auf dem langen Wege der biologischen Entwicklung zum Menschen 
entstanden sind, und aufgrund welcher biologischen Umstände sie immer wieder auftreten.

Biologie und Politik

Lassen Sie sich ein auf eine spannende Zeitreise zu den Ursprüngen des Lebens - das Stan-
dardwerk zur Evolutionsbiologie in neuer Auflage! In diesem rundum überarbeiteten Lehrbuch wird 
die Evolutionsbiologie umfassend und eindrucksvoll dargestellt - zahlreiche neue und verbesserte 
Abbildungen machen die großen Themenbereiche der Evolutionsbiologie in der Neuauflage noch 
anschaulicher. Die Themenschwerpunkte reichen von den wissenschaftstheoretischen Grundlagen, 
dem Neodarwinismus und die erweiterte Synthetische Theorie über evolutionäre Verhaltensforschung 
und Psychologie bis zum Kreationismus, Atheismus und zur evolutionären Ethik. Ideal zum Lernen, 
zur Prüfungsvorbereitung im Studium oder zum Nachschlagen! Durch das besondere Konzept liefert 
die Neuauflage nicht nur angehenden Biologen aller Studienrichtungen, sondern auch Medizinern, 
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Psychologen und Theologen grundlegendes Basis- und Spezialwissen auf dem aktuellsten Stand der 
Wissenschaft.

Herkunft und Zukunft des Menschen

In tracing the history of Darwin’s accomplishment and the trajectory of evolutionary theory during 
the late nineteenth and early twentieth centuries, most scholars agree that Darwin introduced blind 
mechanism into biology, thus banishing moral values from the understanding of nature. According to the 
standard interpretation, the principle of survival of the fittest has rendered human behavior, including 
moral behavior, ultimately selfish. Few doubt that Darwinian theory, especially as construed by the 
master’s German disciple, Ernst Haeckel, inspired Hitler and led to Nazi atrocities. In this collection 
of essays, Robert J. Richards argues that this orthodox view is wrongheaded. A close historical 
examination reveals that Darwin, in more traditional fashion, constructed nature with a moral spine and 
provided it with a goal: man as a moral creature. The book takes up many other topics—including the 
character of Darwin’s chief principles of natural selection and divergence, his dispute with Alfred Russel 
Wallace over man’s big brain, the role of language in human development, his relationship to Herbert 
Spencer, how much his views had in common with Haeckel’s, and the general problem of progress in 
evolution. Moreover, Richards takes a forceful stand on the timely issue of whether Darwin is to blame 
for Hitler’s atrocities. Was Hitler a Darwinian? is intellectual history at its boldest.

Evolutionsbiologie

Beyond his pivotal place in the history of scientific thought, Charles Darwin's writings and his theory of 
evolution by natural selection have also had a profound impact on art and culture and continue to do so 
to this day. The Literary and Cultural Reception of Charles Darwin in Europe is a comprehensive survey 
of this enduring cultural impact throughout the continent. With chapters written by leading international 
scholars that explore how literary writers and popular culture responded to Darwin's thought, the book 
also includes an extensive timeline of his cultural reception in Europe and bibliographies of major 
translations in each country.

Was Hitler a Darwinian?

The scientific and public discussions over the last 200 years were shaped by findings from the field of 
evolutionary biology. Back in 1877, when Ernst Haeckel asked for the inclusion of evolutionary biology 
into class, he was met with fierce resistance (see Hoßfeld, 2010, p. 56). As Lässig (2010, p. 199) argues, 
knowledge is socially shaped. The aim of this study is to reveal the development of the significance 
as well as presentation of evolutionary biological contents in biology class within the SOZ/GDR and 
to embed it into the context of the respective prevailing political and social developments. Relevant 
curricula and schoolbooks as the most precise codification of the curricula fixed contents (see Neuner, 
1989, p. 411) were used as raw material. For most subjects the history of schoolbooks is barely studied 
(see Pöggeler, 2003, p. 37). Therefore, as basis for this study, only one primary descriptive thesis about 
evolutionary biology in class (Rommel, 2006) could be used. Based thereupon an analytical framework 
will be introduced which follows a multidimensional approach of research by containing aspects of the 
three reference systems design, subject didactics and subject discipline. Product oriented separate 
and group analyses were used to evaluate the sources. This was carried out under the primacy of 
interdisciplinarity via analysis by content. The feedback of sociocultural changes on school books 
will be clarified in the concluding discussion. It will be shown that evolutionary contents occupied a 
significant position in biology classes within the SOZ/GDR and that the expression of those contents 
followed divergent approaches and preferences. The classification of teaching and learning material as 
an informational, pedagogical and political issue (see Stein, 1991) is taking place in the same context.



The Literary and Cultural Reception of Charles Darwin in Europe

Originaltext und ausführlicher historischer Kommentar von Uwe Hoßfeld und Lennart Olsson. Dieses 
Buch bietet neben den berühmten Darwin-Wallace-Papers drei weitere frühe Schriften Charles Dar-
wins, die seine ersten Schritte zu einer umfassenden Theorie der Evolution markieren und gewisser-
maßen die Vorgeschichte der Origins of Species erzählen. In höchst lesbarer und informativer Weise 
erschließt der Kommentar von Uwe Hoßfeld und Lennart Olsson den historischen wie theoretischen 
Horizont der Werke. Alle erforderlichen Informationen werden in kompakter und übersichtlicher Weise 
gebündelt. Der Band eignet sich daher nicht nur als erste Orientierung für Theorieeinsteiger, sondern 
stellt auch eine ideale Grundlage für Lektürekurse an Schule und Universität dar.

Evolutionsbiologie im Biologieunterricht der SBZ/DDR

Sex und Gender sind Schlüsselbegriffe der Evolutionsbiologie. Sie werden jedoch zur Verbreitung einer 
radikal-feministischen "Geschlechter-Theorie" bzw. der Politikagenda des "Gender Mainstreaming" 
(GM), eine "Frau-gleich-Mann-Ideologie\

Charles Darwin

Völkische Forschungsparadigmen wirken über die NS-Zeit hinaus und können bis in die Gegenwart 
verfolgt werden. Erst 1998 stellte der Historikertag in Frankfurt die Verstrickung der Lehrer führen-
der deutscher Sozialhistoriker ins Rampenlicht. Im Zentrum des Bandes stehen die Ursprünge und 
Auswirkungen völkischer Stereotypen im 19. und 20. Jahrhundert und die Radikalisierung, Nazi-
fizierung und Mobilisierung von Wissenschaftlern im Dienste rechtspopulistischer Wissenschaftsfelder 
in den Jahren bis 1945. Untersucht werden langfristig wirksame Netzwerke und die Kontinuität von 
Antisemitismus und rassistischem Nationalismus.

Das Gender-Paradoxon

Was über Jahrhunderte als "gottgegeben" galt, stand dank der breiten Diskussionen um die Abstam-
mung des Menschen in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts plötzlich zur Disposition. So wurden die 
Forschungen von Charles Darwin in England und Ernst Haeckel in Deutschland in der (europäischen) 
Öffentlichkeit breit diskutiert. Dabei kam es recht schnell zu einer Verkürzung der evolutiven Aussagen 
und parallel dazu oftmals zu einer politisch aufgeladenen Interpretation der Forschungsergebnisse.

Völkische Wissenschaften: Ursprünge, Ideologien und Nachwirkungen

Mit der Arbeit wird in Form einer integrativen geschichtswissenschaftlichen Darstellung erstmals eine 
interdisziplinäre Studie vorgelegt, in der versucht wird, den Stand der Forschung über die Herkunft 
der Kurden durch Erkenntnisse der Evolutionären Anthropologie, Genforschung, Archäologie, einer 
ältesten, verfügbaren Terminologie, vergleichender Sprachwissenschaften und der Historiographie 
zusammenzufassen und daraus neue Erkenntnisse zu gewinnen. Das Ergebnis legt eine Neubew-
ertung der Herkunft der Kurden nahe. Entgegen der bisher vorherrschenden Lehrmeinung, Kurden 
wären Iranier und stammten aus Gebieten des heutigen Irans, hauptsächlich deshalb, weil sie (heute) 
Iranisch sprechen, kommt die interdisziplinäre Studie zum Schluss, dass (heute noch lebende) Kurden 
in erster Linie Nachkommen einer neolithischen, multiethno-kulturellen Urbevölkerung in ihren anges-
tammten Lebensräumen zwischen Ost-Anatolien, Nord-Mesopotamien und des Zagros einschließlich 
seiner Ostausläufer (aber sonst großteils außerhalb des heutigen Irans) sein dürften. Führende 
Populationsgenetiker der Gegenwart charakterisieren Kurden als engste genetische Verwandte von 
Juden (und Armeniern). Die älteste sprachliche Iranisierung der Kurden könnte noch vor der Zeit 
der Achaemeniden und möglicherweise auch der Meder aus Gebieten des heutigen Nordwest-Irans 
anzusetzen sein (Gernot Windfuhr, Ann Arbor). Demnach dürften Kurden als selbständiges Volk mit 
eigenständiger Herkunft und Geschichte ihres angestammten Lebensraumes zu begreifen sein, die 
erst im Laufe des ersten Jahrtausends sprachlich iranisiert wurden. Sie repräsentieren damit eines der 
ältesten Zivilisationsvölker des Nahen Ostens und Vorderasiens.

Zwischen Religion, Biologie und Politik

Im Blickpunkt dieses Bandes steht das Wechselverhältnis zweier prägender Traditionen moderner 
deutschsprachiger Philosophie: der Kritischen Theorie und der Philosophischen Anthropologie. Über 
das gesamte 20. Jahrhundert hinweg blieb der Austausch zwischen diesen Ansätzen, wo er überhaupt 



zu Stande kam, von Vorbehalten geprägt. Gegenwärtig allerdings lässt sich, jenseits überkommener 
schulpolitischer Gräben, ein neuartiges Interesse beider Strömungen füreinander wahrnehmen. Die 
Beiträge dieses Bandes treffen sich in dem Versuch, die jeweiligen Hauptanliegen und Gegen-
standsfelder der Kritischen Theorie respektive der Philosophischen Anthropologie über deren direkten 
Dialog produktiv zu aktualisieren: Inwiefern lassen sich die genuinen Themen (lebendige Natur vs. 
Gesellschaftlichkeit des Menschen) der einen Tradition auf Seiten der je anderen rekonstruieren? 
Und worin bleiben sich beide Denkweisen letztlich doch fremd? Das vorliegende Buch stellt in der 
Forschung den ersten systematischen Versuch dar, diese Fragen für gesellschaftstheoretische und 
anthropologische Problemstellungen fruchtbar zu machen.

Archiv für Rassen- u. Gesellschafts-Biologie

In this, the third and last volume of this series, the author looks at the interaction between different 
types of totalitarianism, thereby emphasizing the (pseudo-)democratic features of fascism including 
National Socialism. Whereas the first two volumes in this series were concentrated on the intellectual 
background of leftist totalitarianism, this volume is dedicated to both the leftist and rightist spectrums.

Institute, Geld, Intrigen

Die menschliche Geschichte hat viele weiße Verbindungen während ihrer Entstehungsphasen, 
während ihrer evolutionären und Devolution Ären Perioden und während ihres kontroversen Werdens 
und Erfüllens ... Eines dieser hoch dramatischen kontroversen Felder ist die Beharrlichkeit in der west-
lichen Hemisphäre des Konzepts der Rasse innerhalb der Species Sapiens, Genus Homo, Hominiden 
Familie, Orden Primat, Klasse Mammalia, Phylum Vertebraten, Animalia-Königreich, trotz anthropolo-
gischer und genetischer Fortschritte in einer wissenschaftlich argumentativen Art der Spezies Sapiens 
ohne verschiedene Rassen innerhalb ... Auch wenn die Weltpolitik und die Weltmedien immer noch stur 
sind In der Präsentation und Verteidigung der Idee verschiedener Rassen innerhalb unserer einzigar-
tigen Spezies Sapiens, sind die biologischen Realitäten mit wissenschaftlichen Beweisen zweifelsfrei 
zugunsten der Sapiens Species ohne verschiedene Rassen innerhalb, indem sie eine Klasse von 
politischen und sozialen Konzepten als Rasse beiseitelegen und Rassist, Rasse und Rassismus, 
mit anschließendem Konzept -logische Entwicklungen von Pro-Rassismus und Anti-Rassismus ... 
Sapientologist

Politik als Kultur

Die Biowissenschaften haben in den letzten Jahren Erkenntnisse gewonnen, die im Kontext von 
Bildung und Erziehung auf großes Interesse gestoßen sind. In wie weit die Neuro- und die Verhal-
tenswissenschaften für die Erziehungswissenschaft theoretisch und empirisch relevant sind, ist bislang 
ungeklärt. Die Autorinnen und Autoren dieses Beiheftes der "Zeitschrift für Erziehungswissenschaften" 
untersuchen einige mit dieser Frage zusammenhängende Probleme und die Möglichkeiten und 
Grenzen eines interdisziplinären Dialogs zwischen den Biowissenschaften und der Erziehungswis-
senschaft.

Die Herkunft der Kurden

Leib / Leben

Die Herkunft des Menschen

Über »Rasse« im Grundgesetz wird derzeit viel gestritten. Ist es ein rassistisches Wort, das es zu er-
setzen gilt, oder eine für die Bekämpfung von Diskriminierung notwendige Kategorie? Doris Liebscher 
geht der Frage historisch, rassismustheoretisch und rechtsdogmatisch auf den Grund. Sie rekonstru-
iert, wie der Begriff ins Grundgesetz kam, und untersucht, wie Gerichte und Rechtswissenschaft heute 
das auf »Rasse« bezogene Diskriminierungsverbot aus Artikel 3 GG auslegen. Auch das Recht der 
DDR sowie europäische, US-amerikanische und weitere internationale Rechtsdebatten unterzieht sie 
einer kritischen Analyse, um schließlich für ein postkategoriales Antidiskriminierungsrecht zu plädieren: 
die Ersetzung des Rechtsbegriffs »Rasse« durch »rassistisch«.

Anthropologischer Anzeiger

Der vorliegende Band besteht aus zwei Teilen, die inhaltlich wenig aufeinander bezogen sind und sich 
einerseits der empirischen Bildungsforschung, andererseits der Biografieforschung widmen. Sicher 



sind es auch verlagstechnische Gründe, die uns bewogen haben, wichtige Ergebnisse einer Tagung 
und mehrerer Kolloquien der Gesellschaft für Humanontogenetik zusammenzuführen, ohne dass 
es eine Notwendigkeit für das Nebeneinanderstehen so unterschiedlicher Forschungsansätze und 
-methoden gäbe. Wichtig erscheint uns jedoch, die Aufmerksamkeit der Leser dadurch auf die mit 
der Humanontogenetik verbundene methodische Vielfalt einer trans-, inter- und multidisziplinären 
Forschung zu lenken. Biografik und Biografieforschung bildeten den Schwerpunkt mehrerer Veranstal-
tungen, während der zweite Teil des Bandes Arbeiten vorbehalten ist, die der Bildungssoziologie zuge-
ordnet werden können. Diesem Thema widmete sich anlässlich des 80. Geburtstages der Soziologin 
Irmgard Steiner das Humanontogenetische Kolloquium "Soziologie und Pädagogik". Mit Beiträgen von 
Gustav-Wilhelm Bathke, Thomas Diesner, Renate Eichhorn, Dieter Kirchhöfer, Hans Merkens, Hans 
Nehoda, Ursula Schröter, Heinz A. Socha, Irmgard Steiner & Karl-Friedrich Wessel.

Kriminalbiologie und Zwangssterilisation

Die Orientierung an Philosophie und an den Grundfragen des menschlichen Weltverständnisses 
hat deutlich an Interesse gewonnen. Das Lexikon stellt Leben und Werk der Philosophen vor, die 
im Verlauf der europäischen Philosophiegeschichte auf diese Fragen bemerkenswerte Antworten 
gegeben haben. 360 Philosophen von der Antike bis zur Gegenwart werden in anschaulichen Porträts 
geschildert. Die essayartigen Texte beschreiben Lebensgeschichte und denkerische Entwicklung der 
einzelnen Philosophen und zeigen so den engen Bezug zwischen Welterfahrung und Weltinterpreta-
tion.

Mensch und Gesellschaft zwischen Natur und Geschichte

There is unequivocal experimental, epidemiological, and clinical evidence demonstrating a correlation 
between diet and increased risk of cardiovascular disease (CVD). While nutritionally-poor diets can 
have a significant negative impact on cardiovascular health, dietary interventions with specific nutrients 
and/or functional foods are considered cost-effective and efficient components of prevention strategies. 
It has been estimated that nutritional factors may be responsible for approximately 40% of all CVD. 
Indeed, in one of the seminal studies conducted on modifiable risk factors and heart health (the INTER-
HEART study), >90% of all myocardial infarctions were attributed to preventable environmental factors 
with nutrition identified as one of the important determinants of CVD. There is an increasing public 
interest in and scientific investigation into establishing dietary approaches that can be undertaken for 
the prevention and treatment of CVD. This Special Issue provides an insight into the influential role 
of nutrition and dietary habits on cardiovascular health and disease, as well as their mechanisms of 
therapeutic and preventive action.

Ein Leben für die Biologie(geschichte)

Die Geschichte der totalitären Demokratie Band III
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